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Wenn man sie so anschaut, wirkt sie eher un-

scheinbar: eine Kartoffel. Etwas braun, ein biss-

chen krumm, kein Schmuckstück. Und doch 

steckt in ihr Leben, Kraft und Segen. Sie wächst 

im Verborgenen, tief in der Erde, wo man sie 

nicht sieht. Und gerade 

dort, im Dunkeln, ge-

schieht das Wunder des 

Wachsens.

So ist es mit vielem, was 

Gott tut. Oft geschieht es 

leise, unauffällig – aber zur 

rechten Zeit. Das ist die 

große Zusage dieses 145. 

Psalms: Gott sorgt. Nicht 

immer sofort, nicht immer 

sichtbar – aber verlässlich.

Wie bei der Kartoffel, die 

Zeit braucht, bis sie ge-

erntet werden kann. Und 

wenn die Zeit gekommen 

ist, dann bringt sie reiche Frucht hervor und 

macht viele satt.

Auch unser Leben verläuft manchmal wie das 

Wachsen unter der Erde: Manches liegt im Dun-

keln, manches braucht Geduld. Aber Gott sieht 

uns, auch wenn wir uns selbst nicht sehen kön-

Alle Augen warten auf dich, 
Herr, und du gibst ihnen ihre 

Speise zur rechten Zeit. 
Psalm 145,15

nen. Er weiß, was wir brauchen, und gibt uns 

zur rechten Zeit, was uns stärkt – an Leib und 

Seele.

Darum feiern wir Erntedank: Wir danken Gott 

für Kartoffeln und Karotten, für Äpfel und Trau-

ben – für alles, was wächst 

und satt macht. Und wir 

danken auch dafür, dass 

Gott uns Menschen wach-

sen lässt – im Glauben, in 

der Liebe und im Vertrau-

en. Wenn im Familiengot-

tesdienst die Kinder ihre 

Körbe mit Gaben zum Al-

tar bringen, wird sichtbar, 

was Erntedank bedeutet: 

Gott öffnet seine Hand 

– und wir dürfen unsere 

Hände öffnen, um zu tei-

len, was wir empfangen 

haben. So wird aus Dank-

barkeit Gemeinschaft, aus Ernte wird Segen.

Und vielleicht denken wir in diesem Jahr bei 

den Mahlzeiten einmal kurz an unsere kleine 

Kartoffel: unscheinbar, aber voller Leben – ein 

stilles Zeichen für Gottes Wirken mitten im All-

tag.
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Die Zukunft gestalten - 
Einladung zur Gemeinde-

versammlung am 29.10.25, 
um 19:00 Uhr 

im Gemeindesaal

Unsere Kirchengemeinde steht vor 
wichtigen Weichenstellungen. The-
men wie die künftige Nutzung unserer 
Gebäude, die Finanzierungsmodelle 
im Kirchenkreis und die Entwicklung 
der Pfarrstellen beschäftigen der-
zeit alle Gemeinden. Auch bei uns im 
Presbyterium wird darüber intensiv 
beraten – und wir möchten Sie, liebe 
Gemeindeglieder, aktiv in diese Dis-
kussion einbeziehen.

Warum Ihre Stimme zählt
In den letzten Monaten sind auf Kir-
chenkreisebene weitreichende Kon-
zepte entstanden, die tief in das Leben 
der Gemeinden eingreifen könnten. 
Dazu gehört unter anderem ein Ge-
bäudekonzept von D4, das vorschla-
gen soll, welche Standorte langfristig 

erhalten bleiben und wie die Mittel 
dafür verteilt werden können. 
Viele Fragen sind dabei noch offen:
Wie wurden die Kriterien für das Kon-
zept festgelegt? Welche Rolle spielen 
die gewachsenen Strukturen vor Ort? 
Und wie soll gewährleistet bleiben, 
dass Engagement, Eigeninitiative und 
solide Haushaltsführung nicht zum 
Nachteil werden?
Unser Presbyterium hat sich nach in-
tensiver Diskussion klar positioniert: 
Wir wollen die Eigenständigkeit der 
Dreifaltigkeits-Gemeinde bewahren. 
Wir möchten über die Zukunft nicht 
über unsere Köpfe hinweg entschei-
den lassen, sondern selbst mitgestal-
ten. Genau darum ist Ihre Teilnahme 
an der Gemeindeversammlung so 
wichtig.
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Blick nach vorn – gemein-
sam gestalten
Neben den Gebäudefragen geht es 
auch um personelle Entwicklungen: 
Mit dem Wechsel mehrerer Pfarrerin-
nen und Pfarrer im Kirchenkreis in den 
anstehenden Ruhestand wird sich sich 
das Gesicht unse-
rer kirchlichen 
Landschaft wohl 
g r u n d l e g e n d 
verändern. Zu-
gleich beginnen 
(auch noch) neue 
M itarbeitende 
ihren Dienst, die 
frischen Wind 
in unsere Arbeit 
bringen. Diese 
Veränderungen 
wollen wir ge-
meinsam be-
trachten – mit 
einem klaren 
Blick darauf, was 
unsere Gemein-
de stark macht: 
gelebter Glaube, verlässliche Gemein-
schaft und Engagement vor Ort.

Ihre Meinung zählt!
Die Gemeindeversammlung soll kein 
reiner Informationsabend sein, son-

dern ein Forum, in dem offen gespro-
chen, kritisch gefragt und gemeinsam 
nach vorn gedacht werden kann. Wir 
wollen die zentralen Fragen ehrlich be-
nennen:
Wie kann Kirche in Zukunft vor Ort le-
bendig bleiben?

Wie können wir 
Strukturen so ge-
stalten, dass sie 
den Menschen 
dienen – und 
nicht umgekehrt?
Und welche Ver-
antwortung tra-
gen wir selbst 
dafür, dass unsere 
Gemeinde auch 
in Zukunft ein Ort 
des Glaubens, der 
Begegnung und 
des Miteinanders 
bleibt?
Wir laden Sie 
herzlich ein, sich 
e i n z u b r i n g e n , 

mitzudenken und 
mitzudiskutieren.
Denn: Gemeinde lebt von Beteiligung.
Lassen Sie uns gemeinsam dafür sor-
gen, dass die Dreifaltigkeits-Gemeinde 
eine lebendige, selbstbewusste und zu-
kunftsfähige Kirche vor Ort bleibt.
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Ein musikalischer Abschluss des 
125-jährigen Jubiläumsjahres

Mit einem besonderen musikalischen 
Ereignis schließt unsere Kirchen-
gemeinde das Jubiläumsjahr ihres 
125-jährigen Bestehens ab: Am Frei-
tag, 31. Oktober 2025, um 19.00 Uhr 
erklingt in der Dreifaltigkeitskirche Ha-
gen-Eppenhausen die Kantate What 
Wondrous Hope von Joseph M. Martin 
und Heather Sorenson.
Unter der Leitung von Kantor Jürgen 
Schneider präsentieren die Redbrick 
Gospels and Friends gemeinsam mit 
einer Band dieses eindrucksvolle Werk 
für Sprecher, Solo-Sopran, Chor und 
Instrumentalensemble.
Die Kantate What Wondrous Hope 
(Welch wunderbare Hoffnung) ver-
bindet klassische Chormusik mit 
modernen Klängen. In musikalisch 
vielfältigen Bildern entfaltet sich die 

What Wondrous Hope - 
Kantate zum 

Reformationstag 

Geschichte von Jesu Wirken, Leiden 
und Auferstehung – eine eindrucks-
volle Komposition über Verheißung, 
Gnade und neues Leben. Bekannte 
geistliche Melodien und zeitgenössi-
sche Lieder fügen sich zu einem bewe-
genden Gesamtwerk, das Glauben und 
Hoffnung musikalisch erlebbar macht.
Dass diese Aufführung ausgerechnet 
am Reformationstag stattfindet, ver-
leiht dem Abend eine besondere Sym-
bolik: Der Blick auf die reformatorische 
Botschaft von Gnade und Freiheit ver-
bindet sich mit der Botschaft österli-
cher Hoffnung.
Die Gemeinde lädt herzlich ein zu die-
sem festlichen Abschluss des Jubilä-
umsjahres – ein Abend voller Musik, 
Glauben und Gemeinschaft.
Der Eintritt ist frei.
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Montag 

10
November

Sonntag

23
November

ST. MARTIN: Die Kindertages-
stätte und die Gemeinde laden 
zur Martins-Andacht um 17 
Uhr in die Dreifaltigkeitskirche. 
Im Anschluss geht es weiter 
mit dem Martinsfeuer auf dem 
Außengelände der Kita. Dort 
erwarten uns gemeinsames Sin-
gen, Stockbrot, Kinderpunsch, 
gegrillte Würstchen und eine 
warme Atmosphäre für Groß 
und Klein.

EWIGKEITSSONNTAG: Im Got-
tesdienst am Ewigkeitssonntag 
gedenkt die Gemeinde ihrer im 
vergangenen Kirchenjahr ver-
storbenen Mitglieder. Es werden 
noch einmal die Namen der zu 
Gott gerufenen Schwestern und 
Brüder verlesen und für jede/n 
eine Kerze entzündet.

Freitag

7
November

Grafik: Pfeffer

PuB-Theologie - Genussvoll glau-
ben: Unter dem Mott "Genussvoll 
glauben" laden wir herzlich ein zu 
einem offenen Austausch über Fra-
gen des Glaubens, des Lebens und 
der Gemeinschaft. In entspannter 
Atmosphäre ist Raum für Nach-
fragen, Diskussion und neue Ge-
danken - ohne Vorgaben, aber mit 
Geschmack. Eine Anmeldung über 
www.efb-hagen.de ist erforderlich.
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Samstag - 
Sonntag

29/30
November

Freitag

11
Januar

SENIOREN-ADVENTSFEIER: Der 
Förderverein Stützsäule lädt die 
Seniorinnen und Senioren der 
Kirchengemeinde zu einem be-
sinnlichen und unterhaltsamen 
Nachmittag ins Gemeindehaus 
ein. Einladungen werden zuvor 
auf dem Postweg als Erinnerun-
gen kommen. Um Anmeldungen 
wird gebeten per Post, Mail oder 
Telefon über das Gemeindebüro.

NEUJAHRSEMPFANG: Bei einem 
kleinen Imbiss und Getränken 
ist Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und einen 
Ausblick auf die geplanten Ereig-
niss und Schwerpunkte im Ge-
meindeleben 2026 zu erhalten. 
Für die bessere Planung bitten 
wir um eine Anmeldung über 
die Homepage der Kirchenge-
meinde.

Samstag

6
Dezember

Foto: Lotz

Grafik: Pfeffer

ADVENTSWERKSTATT: An die-
sem Wochenende lernen Kinder 
im Kita-Alter zusammen mit ih-
ren Familien die Traditionen und 
das Brauchtum der Adventszeit 
kennen. Wir beginnen in die-
sem Jahr am Samstagvormittag. 
Eine Anmeldung ist erforderlich!  
Weitere Infos und Anmeldung 
über  www.efb-hagen.de .

Foto: Erwin Wodicka
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Der Förderverein der Ev. Dreifaltigkeits-
Gemeinde – die Stützsäule – hat ein 
weiteres wichtiges Projekt erfolgreich 
abgeschlossen. Für die Kin-
dertageseinrichtung der 
Dreifaltigkeits-Gemeinde, 
die sich in Trägerschaft des 
Evangelischen Kirchenkrei-
ses Hagen befindet, konn-
te mit Hilfe der Stützsäule 
die Anschaffung neuer 
Spielgeräte für das Außen-
gelände realisiert werden.
Im September war es dann 
soweit: Zwei neue Groß-
geräte wurden aufgebaut 
– eine Rutsche mit Auf-
stiegsleiter und Netz sowie ein Kletter-
parcours, die sich harmonisch in das 
leicht abschüssige Gelände einfügen 
und den Kindern vielfältige Bewegungs- 
und Spielmöglichkeiten bieten.
Die Stützsäule engagiert sich nun bereits 
seit 25 Jahren tatkräftig für die Arbeit 

Neues von der 
"Stützsäule"

rund um die Kindertagesstätte und die 
gesamte Gemeindearbeit. Viele Projekte 
und Anschaffungen wären ohne ihren 

Einsatz nicht möglich ge-
wesen.
Damit die Stützsäule auch 
künftig eine tragende Rol-
le spielen kann, braucht 
sie nicht nur großzügige 
Spenderinnen und Spen-
der, sondern ebenso Men-
schen, die sich aktiv ein-
bringen und mitgestalten 
möchten.
Wer Interesse hat, die Ar-
beit zu unterstützen oder 
Mitglied zu werden, kann 

sich gerne wenden an:

Jörg Drexler 
(Vorsitzender des Fördervereins)
Tel. 02331 / 4731112
Handy 0173 / 7002858
Mail: joergdrexler1@gmail.com

10



11



Die Gemeinde gratuliert
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Sofern Sie mit der Veröffentlichung Ihres Namens nicht einverstanden sind, können Sie uns dies schrift-
lich oder mündlich mitteilen. Senden Sie Ihre Erklärung an: Pfr. Heuer, Eppenhauser Str. 152, 58093 
Hagen, TEL 56636.  Für die nächste Ausgabe muss die Erklärung bis zum 28.02.2026 eingetroffen sein.

ihren Geburtstagskindern!
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Seniorenkaffee 

am Nikolaustag

Am Samstag, dem 6. Dezember 2025, um 
15.00 Uhr laden wir herzlich ein zu unse-
rem diesjährigen Seniorenkaffee im Ge-
meindehaus der Dreifaltigkeits-Gemein-
de.
Der Nachmittag steht – wie jedes Jahr 
– ganz im Zeichen der Begegnung, des 
Wiedersehens und der adventlichen Vor-
freude. Es gibt duftende Waffeln, frischen 
Kuchen, Kaffee und Musik, dazu Geschich-
ten, die auf die Weihnachtszeit einstim-
men. Und wer weiß – vielleicht schaut der 
Nikolaus ja auch selbst kurz vorbei!
Wir freuen uns, wenn viele von Ihnen die 
Gelegenheit nutzen, in gemütlicher Run-
de zusammenzukommen, miteinander zu 
plaudern und die Gemeinschaft zu genie-
ßen. Bringen Sie gerne Ihre Freundinnen 
und Freunde mit – alle sind herzlich will-
kommen!
Der Förderverein „Stützsäule“ und das 
Presbyterium der Dreifaltigkeits-Gemein-
de freuen sich auf Ihr Kommen und einen 
schönen adventlichen Nachmittag.
Wie in jedem Jahr bitten wir am Ende der 
Veranstaltung um eine kleine Spende zu-
gunsten unserer Gemeinde- und Kinder-
gartenarbeit, damit wir auch künftig ge-
meinsame Projekte unterstützen können.
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Ev. Dreifaltigkeits-Gemeinde
Hagen-Eppenhausen

Eppenhauser Str. 152 - 58093 Hagen
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